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Merkwürdige Nachrichten

—ait— Während nun feststellt, dass im
Raapemerfce fcei« Kowffi&f ausbrechen wird,
dass im Gegenteil beide Parteiere dem. bandes-
rädicben AkbHc/ita«ps»orsc/itaf/ ZMpesfirmrd ha-
ben, und dass also nicht eine das ganze Land
aufwühlende und die Situation verwirrende
Aktion in die hochwichtige Abstimmungszeit
über AHV und Wirtschaftsartikel fällt, kommt
«às Lwzer« eine merkwürdige Nachricht. Dort
haben die schweizerischen «./«»pfcowsewdteen»
getagt und über die AHV debattiert, und zwar
offenbar leidenschaftlich. Schliesslich kam eine
Mehrheit für eine Verwerfungsparole zustande.
Freilich verzichteten die Leute darauf, nun
auch den kanionalen Parteiorganisationen eut-
sprechende Weisungen zu erteilen, d. h. von
ihnen zu verlangen, dass sie für die Abstim-
mung eindeutig ein Nein empfehlen müssten,
Dazu kamen sich Gegner und Befürworter zu
nahe. Es zeigte sich auch, dass von Kanton
zu Kanton die Stimmungen anders liegen.

Die Aussenstehanden entnehmen dieser Ab-
Stimmung, dass es neben den weteebe« «Li be-

X um tin

neben dem sogenannten «R«rru.s-Kö-
und den Leuten, die das Referendum

unterschrieben haben, neben den Leuten von
der neu erfundenen illönbtezeitemp «Der
»Sfenerbffteen», neben den Urheber» der neuen
/«ütairee für die A/ter.sbe/hdfe «int Falle der
Verwerfung» unserer AHV noch ganz andere
Kreise gibt, die opponieren wollen. Die «Jung-
Konservativen» und die «Jung-Chrisüich-Sozia-
len» sind die aktivsten Gruppen in den KK-
Organisationen. Wenn die sieh gegen eine Sache
aussprechen, und wäre es auch nur mit einem
«knappen Mehr», dann kann man sich auf
allerlei gefasst machen und muss vor allem
befürchten, dass sie ein annehmendes «Stände-
mehr» gefährden könnten.

Zweifellos liegt das Zentrum der Gegner-
sehaft in der stark a«te-etatesttech eingestehe«
/««erseh M?eiz, von «Aussenposten» abgesehen.
Zufällig liegt dort auch eines der wicfe%sfe«
Zentren der IF/rtae/taftanr/ifcei-Gej'/ner. Sie ha-
ben sich jüngst an der schweizerischen Geieer-
bererbandstegamg pemeidef. Das Ständemehr
muss aber vorhanden sein, sonst nützt ein
Volksmehr nichts. Die Gegner kennen diesen
Umstand gut genug, und sie werden die inner-
schweizerischen «Opponenten gegen die Staats-
diktatur» vier Wochen lang nach Kräften er-
muntern vorn- und hintenherum. Darauf
kann man zählen.

Man ist in den Parteien jener Gegenden,
welche auf ihre paroletreuen Gefolgschaften
zählen können, oft zu wenig unterrichtet über
das, was man aus gewissen Landesteilen zu
erwarten hat, in welchen eine Partei stärker"
ist als alle andern, die Partei der Neinsager,
die stimmungsmässig alles, was der Staat un-
ternimmt und was ihn stärken könnte, verwer-
t'en. Mögen vor alem die Rede« unserer ober-
stew Magistrate» das Ihre tun, um jenen Zir-
kein entgegenzuwirken, die «den Geist von
Steinen und Bulle» in sieh haben. Wenn Herr
Bundesrat Etter sich rechtzeitig auf die Beine
machen wird, kann er dort drinnen im «sehwar-
zen Herzen der Eidgenossenschaft» Wunder
bewirken.

Mit Krediten und Intrigen
Rtaaissefcrefär JWhrshö« hat in einer Rede

den Russen eine sozusagen teiz/e Chance für die
A'oremberkonferenz gegeben. Nichts kann deut-
lieber als eine so offene Bekundung des anie-

rikanisehen Willens zur Festigkeit verraten,
wie sehr sicli die Gegensätze zwischen Moskau
und Washington verschärft haben. I» der Tür-
bei nehmen die amerikanischen Experten eine
Truppenschau vor, besichtigen die Grenzgebiete
und leiten damit die Tätigkeit der Berater ein,
welche über die Verwendung der amerikani-
sehen Kredite... Kredite à fonds perdu übri-
gens zu wachen haben werden. In den USA
wird immer von neuem betont, dass man mili-
täriseh stark sein müsse, so auch von Präsident
Truman selbst, der vor seinem Regiment aus
dem ersten Weltkriege sprach. Nimmt man
dazu die Resfrebtcape«, grunz Amerika miii/ä-
Usch fin/ichiicb zu organisieren, sämtlichen
Staaten USA-Berater zur Verfügung zu stellen
und von Feuer land bis Labrador "und Alaska
eine einheitliche Verteidigungsorganisation zu
schaffen, dann wird man nicht im unklaren
sein, bis zu welchem Grade sich die «neue
Politik» Trumans schon durchgesetzt hat Es
geht sowohl um den Ausbau der Ausgangs- und
Auffangstellungen auf der westlichen

*

Heini-
Sphäre wie um die Verstärkung der Aussen-
Iinien in Europa und dem näheren Osten. Die
Vervollständigung der amerikanischen Position
ergibt sich aus der Finbeziebwng Argentiniens
in den bisherigen Kreis der «rsiittsebveeigend
verbündeten.» »Staate«. Die ^l«ssök«Mmgf mit
Peron scheint perfekt zu sein. Staatsmänner
und Diplomaten, die vor wenigen Monaten noch
den halbfascistischen Diktator in Rnenos Aires
in einem Atem mil Franco nannten, müssen
heute gehen. Allen ideologischen Differenzen,
allen zwielichthaften sozialen Verhältnissen
im «fortschrittlichsten Staate Südamerikas»
gehen heute die militärisch-nationalen Ueber-
legungen der USA vor.

Die Kassen ihrerseits sehen die Gefahr her-
annahen, welche ihre europäischen Vorposten
bedroht. Haben sie bereits in Asien allent-
halben den Kürzern gezogen, müssen sie Sich

100000 Eisenbahner streiken in Frankreich
Der Eisenbahnerstreik in Paris wurde arn Samstag morgen
vervollständigt, als das Persona! der Gare d'Austerlitz,
des letzten der fünf Grossbahnhöfe von Paris, die Arbeit
niederlegte. Unser Bild wurde am Sonntag im Gare de

l'Est in Paris aufgenommen

darauf gefasst machen, hinter Prath, Bug nnd
Karpate« zurückweichen zw müsse». Aus die-
sein Grunde ist die nene 0/fewsire in Ungarn,
welche zur Auslösung des Ategp-Sfcanctets
führte, eröffnet worden. Moskau weiss genau,
was gespielt werden soll, aber die Amerikaner
wissen selbstverständlich, wie das Gegenspiel
der Russen aussieht. Aus einem Presse-Inter-
view, welches Nagy in Genf gegeben, gewinnt
man einen sehr unvollständigen Eindruck über
die sich kreuzenden Intrigen von beiden Seiten,
Er stellte seinen Fall zu persönlich dar, legte
lediglich die Doppeizüngfipfenii des Präsidenten
Titaip fest, der ihn einerseits vor der Heimkehr
warnte, anderseits von ihm als einem «Ver-
räter» spricht, genau wie von den verschie-
denen Diplomaten und Gesandten, welche sich
weigern, dem Aufgebot nach Budapest zu folgen
und lieber Ausbürgerung und Absetzung auf
sich nehmen.

Wer nicht blind ist, sieht, dass die «Partei
dar Kleinen Landwirte» ihre Hoffnung auf den
Moment setzt, da die Russen das Land verlas-
sen müssen. Das könnte frühestens Ende dieses
Jahres geschehen, für den Fall nämlich, dass

Anfang November der österreichische Vertrag
zwischen den Mächten zustande käme. Es wäre
dann ein Räumungstermin bis Ende Januar
möglich, und nachher bekämen alle Elemente
Luft, die heule gute Miene zum russischen Spiei
machen und sich mit den Kommunisten und
Sozialisten in die Regierung teilen, faute de
mieux, möchte man sagen. Die Russen müssten
ihre eigenen Methoden nicht kennen, wenn sie
nicht auf die Bereitschaft aller Nichtkommuni-
sien zu solchen Unternehmungen sehliessen
würden. Aus diesem Grunde unternehmen sie

ihre immer erneuten Dezimierungsaktionen ge-
genüher der «verdächtigen Mehrheitspartei»,
die in den kommenden Wahlen «gründlich zu-

sanimengeschlagen» werden soll. Vielleicht als

Begleitmusik zur nächsten Grossmächtekonfe-
renz.

Versuche im weitern Vorfeld
sind die gegenwärtig ei«,setzende« verschärfte«
fcommawisfisefte« Aktionen in Frankreich, wel-
eben vielleicht ähnliche bald auch in Italien
folgen werden. Denn dort hat sich De Gasperi

NeàvviiràÌAe Z>lsâriet»tei»

—a.»— Wâbrenà nun ksstststit, dass im
RcmASmorbe kà Konflikt ansbrsebeu wird,
das- iin Osgsntsii boiàe parKiev, àn bAnàes-
raìliâeK Zcûêiekà»AâVorsokl«y NtASs/imnà à-
ben, und dass also niebt cn^e das ganze I.anci
aiàmbleià und dis Situation verwirrend s
Aktion in àis doàwîebtîze Kbstimmungszeit
über KtlV und Wirtsobaktsartiket kalît, kommt
K«s sins inerkwürdige Naobriebi. vort
bsben àiS S0bwkÌZHrÌSLbSN «-./UNAk'0NSS?'B«âVSN»
getagt unà über àis KllV debattiert, unà zwar
okkenkar leidensebaktliLb. Loblisssliob lram eins
Neìirbeit kür sine Verwsrkungsparole zusbands.
Kreilivb verziebteten àis beuts darank, nun
auob àsn kantonalen Kartsiorganisationen snt-
spreebende Weisungen M erteilsn, à. k. von
il m sn zu verlangen, dass sis kür àis Kdstlm-
nrung eindeutig ein Nein enipksklen müssten,
Dazu kamen sieb (legner unà Rèkûrvortsr zu
nabe. Es zeigte sieb aueb, dass von bunion
/.u Xunion àis Ktiînmungen anders liegen.

Ois Kussàstebsnden entnebinsn disser Ko-
Stimmung, dass es »îeben àsn wàc/îen <bibe-

1

neben dem sogenannten ---Rurrus-Kn-
unà àsn Renten, àis das Rsksrendrun

niüsisrtirleken baben, ue!>sn àen Rente» von
àer neu srkunàensn MonâseiànA «Oer
.8teAerb«iÄeK>>, neben àen Orüebern àer neuen
àiààe Mr àie Nîà-sbei/blfe «im Kalte àer
Verwsrkung» unserer KIlV novb ganz anders
Xreise gibt, die opponieren wollen. !)ie «,bing-
Konservativen» unà àis «dung-Obristlick-Lozia-
lsn» sinà àis aktivsten Oruppen in àen K K-
Organisationen. Wenn àie sick gegen sins Laebs
aussprsoken, unà wäre es sued nur mit einem
«knappsn Nedr», à un n kann man sir!, àuk
aliertei gekasst macben unà nuiss vor allem
bekürvbtsn, àass sie sin snnsbmeiides «Stände-
msbr» geksbrdsn könnten.

Xweikellos liegt das /.cntrnm àer Osgnsr-
soliakt in àer stark anti-etak'sKsok à^estsià
ànerseknieiL, von «Kusssuposten» abgsseben.
^nkâllig liegt àort aucb eines àer nnâtiAsien
Centren àer i^irtsâaftsartikeî-SsAner. Lie Ira-
ben sieb jüngst an àer sobweizerisebsn 6eu?er-
bsVerdanàsiKAUNA Femeiàei. vas Ltânànebr
muss aber vorbanden sein, sonst nutzt sin
Volksinebr niokts. vie Oegner kennen âissen
llmsîsnd Zut genug, unà sis werden àis inner-
sebweizerisobeu «Opponenten gegen àie Staats-
àikìatur» vier Woebeu laug naob Kräktsn sr-
wuntsru... vorn- unà bintenkerum. varauk
kann man zäblsn.

Nan ist in àen Karteien jener (legenden,
welc.be auk ibre parolstreueu. Oskolgsvbakten
zäblsn können, okt zu wenig unterricbtst über
àas, was man sus gewissen Oanàôstsitsn zu
erwarten bat, in wslcken eisre Oartei stäkker
ist als ails anâsrn, àis t'srtei àer ?isinsagsr,
àie stimmnngsmässig sites, was àer 3taa> un-
tsrninrint unà was ikn starken könnte, vsrwsr-
ken. Nögsn vor aisin àis iisàen nnserer ode?'-
siew U^Aîâirsiem àas Ibrs t un, um jeueu 2ir-
kein entgegenzuwirken, àie «àsn Osist von
Ltginsn unà i'Ulie» in sià tmbsn. Wenn Osrr
Ounàssrat Kìtsr sieb rsebtzeitig auk àie Keine
maeken wirà, kann er àort àrinnen inr «sobwar-
zen Nerzen àer Eiàgenossensebakt» VVuucler
bewirken.

Nit i^rsàitsii uirà îirtri^sri
^iaaisZskrsiär àkarskaii list in sinsr keàe

àen tiusseu eins sozusagen iâie 6'inmce Mr àie
iVoremberkon/erenZ gegeben. Kiebts kaun àeut-
iieker aïs sine so okksns kskunàuug àss aine-

rikanisebsn Willens zur Festigkeit verraten,
wie ssbr siel, àie Osgsnsstzs zwiseben Moskau
unà Waskington vsrsoksrkt baden. I» àer 7'ür-
kei nskmsn àis smerikaniLebsu Experten eins
bruppensLNsu vor, besiobtigen àis Orsnzgsbiets
unà Isitsn àamit àis bäligksit àsr IZsratsr ein,
welr.be über àis Verwenàung àer sinsrikani-
ssken Krsàits... Kreàite à konàs peràu iibri-
gens zu warben baden weràen. In àen 118^
wirà immsr von ueusm bstont, àass man miii-
tärisok stark sein müsse, so aurb von NràiàsKi
lkruinM selbst, àer vor seinem bog imsnt aus
àsm ersten Weltkriegs spraà Kimmt manàu àie kestrebAAMK, A«ms Amerika miiiiä-
ràk cmkeiiiicà su orMmsiereu, sämttieksn
Stastsn tI3.4-ksratsr zur Verkügung zu steilen
unà von Eenertanà bis babraàor "unà Alaska
eins sinbsitlirbe Vkrtkiàigungsorgsnisation zu
«ebakksu, àann wirà mau niebt im unklaren
sein, bis zu welekem Oraàs sirb àis «neue
Ootitik» à'rumaus srbon àurâgesetzt bai. Es
gebt sowobi ,nn àeu Ausbau àsr àsgangs- unà
^ukkangstellungsn auk àsr wsstiisben Nsmi-
spbäre wie um àis Verstärkung àer Bussen-
linisn in Europa unà àsm näbsren Osten. Ois
Vsrvàtânàigung àsr amerikanisebsn position
srgibl sirb ans àsr àbe5ieàuA àrAâà/â«
à àeu diskeriAeu Kreis àer ««t i/i«ckwe iAeu à
verbààeteu» Ztsukeu. Oie NussökuuuA mit
Nero» sekeint psrkskt zu ssin. Lìaatsinânusr
unà vipiomaten, àis vor wenigen Nanaten nook
àsiì balbkasristisLbsn Diktator in àeuos Nires
in einem Ktsm mi! pruuco nannten, müssen
beute geben. KIIsn iàeologisvken vikkerenzsn,
allen zwislirbikattsn sozialen Verkättnisssn
im «korisebrittiiobstsn Ltaate Lûàamsrikas»
gsbsn bents àis inilitäriseb-nationaisn lieber-
legungsn àer llSW vor.

Oie lîussou ibrerseits ssben àis Oskabr ber-
sniisksn, wsleks ibre europsisrksn Vorposten
bsàrobt. llaben sie bereits in Ksisu altent-
batben àen Kürzern gezogen, müssen sie Sieb

tosooo Tissnbakner ztrsiken in k^rankreick
Oer ^izsnblltmsràeik !n Paris vurcls am Lamstog morgen
vsrvoilstänciigt, ais «las Personal 6er Lare 6'/,usteriitz.
clss isINsn 6er sens Lrossbatinkoks von Paris, 6is Arbeit
niederlegte. Unser kiid vurcie am 8onntog im Lore cie

i'pst in Paris ausgenommen

àarsuk gekasst marbsn, kinier pruik, ZUA unà
Karputeu surückroeiekeu su müssen, às àie-
sein Orunàe ist àie neue Offensive in OnAarn,
welebe zur Auslösung àes iVaM-Kkanàà
kükrte, erökknst woràsn. Noskau weiss genau,
was gespielt weràen soll, aber àie Knisrikaner
wissen sslbstvsrstânàlied, wie àas (Zegsnspiel
àer Russen aussiebt. Kus einem Rrssse-Inier-
view, wslebes Kagv in <?enf gegeben, gewinnt
man einen ssbr unvollständigen Eindruck über
die sick kreuzenden Intrigen von beiden Leiten.
Er stellte seinen Kali zu psrsönlirk dar, legte
lsàiglià àis OoppàûNAiA/coii àss prusiàsn/en
Kiiàz/ test, der ibn einerseits vor der kleimkekr
warnte, anderseits von ikin als einem «Vsr-
rater» sprwlll, genau wie von den versckis-
denen vipiomaten und tZssandten, welebs sieb
weigern, dem àkgsbot naob lZudspest zu kotgsn
uuà lieber Knsbürgsrung und Absetzung ank
sieb nskmen.

Wer niebt blind ist, siebt, dass die «Kartei
der Kleinen banilwirts» ibre Ilokknung auk den
Nomsnt setzt, da die Russen das band verlas-
sen müssen, vas könnte krübestens Ende dieses
dabrss gesokebsn, kür den Kali nämlieb, dass
Wnkang November àer ösierreicüiscüe KeriraZ
zwiscben den Näebten zustande käme. Es wäre
dann ein käuinungstsrinin bis Ende danuar
mögliä, und naobder bekämen alle Elements
bukt, die beute gute Niene zum russisobsn Lpiel
marken und sick mit den Kommunisten unà
Lozialistsn in die Regierung teilen, kaute ds
mieux, inäcbte man sagen, vie Russen müssten
ibre eigenen Netbodsn niebt kennen, wenn sis
niebt auk die Rsrsitsebakt aller Niektkommuni-
sten zn solob en llnternebmungsn sobiiessen
würden, às diesem Ornnds unternsbmsn sie

ibre immsr erneuten vszimlsrungsaktionen ge-
genüber der «vsrdäobtigsn Nebrkeitspartsi»,
die in den kommenden Wablen «gründlieb zu-

sammengeseklsgsn» werden soll. Vislleiekt als

keglsitmusik zur näebstsn klrvssmäektekonke-
renz. ^

Vsrsuske im Weilern Vorkeld
sind àio A0Aomà'?àîA ôà^sOrmàon. versekârfà
kommAwisO'sâSK Nktàen à Krankrmck, wel-
cben vieilsirbt âbnliebs bald snob in ltalieii
kolgîzn werden. Venn dort bat sieb Os



»«« mit einem KabinoB umgebe», das f«s* ans
lauter cferisKic/ien Demokraten beste/B: 12 von
15 Ministem sind es, der Rest sind «Unabhän-
o-ige», so der Aussenminister Carlo Sforza,
Merkwürdig ist, dass beinahe mehr Jubel über
diese Regierung bei den fascistischen «Qualun-
quisten», den Liberalen und den Monarchisten
als bei den katholischen Zentrumsleuten
herrscht. «Das erste Kabinett des Mutes», so
wird die neue Regierung apostrophiert, wo-
durch die früheren zu Kabinetten der Furcht
vor der Linken gestempelt werden. In katho-
iischen Arbeiterkreisen ist man beunruhigt und
sieht gewisse Gruppen bereits in Abwanderung
zu den iSûTragfcf-Soziaîisfcn, wénn. nicht weiter
nach links, begriffen. Ein Prozess, den übrigens
auch die Linke selbst erwartet, und worüber
sie im Grunde triumphiert. Togliatti, der kom-
munistische Führer, erwartet in dew kommenden
(Fakten eine« rote» Bieg. Ihm ist in der Oppo-
sitioii richtig wohl. Immerhin könnte er sich
täuschen, und es könnte sich zeigen, dass er
zwar die wirtschaftliche Lage richtig zu ana-
lysieren versteht, in psychologischen Fragen
aber, genau wie seine Parteigenossen in den
meisten Ländern, zu sehr vereinfacht und damit
vergröbert. Das italienische Volk arbeitet mit
einer erstaunlichen Unverdrossenheit an sei-
nein Wiederaufbau. Fällt die Sommerernte bes-
ser aus als die vorhergehenden, lässt sich um
einige Grade besser leben, dann fallen die
Wahlgewinne jenen Parteien zu, die vor allem
Ruhe versprechen. Das sind links die gemäs-

zu bestehen. Während sie sich nach rechts
der wilden Unternehmungen gegen die Staats-
kontrolle der Wirtschaft erwehren muss, wäh-
rend sie alle nur möglichen Anstrengungen
macht, um ihre Preis-,Slop-Politik durchzu-
setzen, versucht nun die in den »ersteai/tek-
le» Bahnen mitredende Gewerkschaft eine
LokKerfeSfeuftg cm erzwingen. Wohl möglich,
dass die Anstrengungen Ramadiers in naher
Zukunft auf der ganzen Linie in Frage gestellt
werden. Der Lebensmittel index steigt- um rund
5 %, und das infolge «Ungehorsams» von sei-
teil der Lieferanten und der ausgebliebenen
rermeferten Importe. Vergeblich wird das
Land beschworen, bei der Stange zu bleiben.
Vergeblich malt Ramadier die Gefahr an die
Wand, die der IFäferuwg droht... der Wäh-
rung, die einzig die Bezahlung der Importe
garantieren kann.

Ist vielleicht der Zeitpunkt nahe, wo die
«Linksregierung» ihr «Non possumus» einge-
stehen und de Gaulies «Rassemblement du
peuple français» Platz machen muss, das
alsdann mit amerikanischen Krediten rechnen
könnte? Krediten, die über das, was Léon
Blum seinerzeit heimbrachte, weit hinaus-
gehen? USA gibt Kredite nur an «steinte de-
mo/tTßhscfce Regierungen», das weiss man...
und hat sie beispielsweise (7ngarn neuerdings
gesperrt...

Die Front in Asien
ist gekennzeichnet durch neue fcommimm'ische

Es war ihn leider nicht...
Lustwandelte da eines Abends
durch eine Strasse in War-
schau ein Mann, dessen Aus-
sehen auf jeden Polen provo-
zierend wirkte. Denn für
Adolf Hitler hat in Warschau
niemand nichts übrig. Zwei
gewissenhafte Polizisten ttö-
herten sich dem Mann mit
der Stirnlocke und dem Flie-
genschnäuzchen, verhafteten
ihn in aller Form und Hessen
sich durch die in polnischer
Sprache vorgebrachten Un-
Schuldsbeteuerungen nicht
beeindrucken. Warum sollte
es Hitler nicht möglich gewe-
sen sein, in 2 Jahren die
polnische Sprache zu erler-
nen? Ein kurzes Verhör auf
dem Polizeihauptquartier
ergab dann freilich bald,
dass der biedere Herr Pis-
korski mit Hitler lediglich
das Aussehen gemeinsam
hat. Unser Bild: Der pol-
nische «Hitler» nach seiner
Verhaftung (Photopress)

sigten Sozialisten, in der Mitte die Christlich-
Demokraten und rechts sozusagen alle andern
Parteien, Zwar gab sich der iialieniscfee (Je-
tcerfrseÄffffgÖMwd an seinem neusten Kongress
in Rom ein Direktionskomitee, in welchem 58
Kommunisten gegen 85 Niehtkommunisten sie-
hen. Zwar zeigten die letzten IF«feien in (Stellten
[einen markanten Linksrutsch, aber die Aus-
Wirkungen des «guten Sommers» werden sich
eist in einigen Monaten zeigen.

Was Franfcreiefe anbelangt, scheint Ate»-
ftce Tkores die Pause zwischen seiner Aus-
boo'ung und der Ausmünzung dieser Aus-
[bootung. abgebrochen zu haben. Ein (Jeneral-
greife der Pisenfcöfewer ist ausgebrochen. Bis
în den schweizerischen Fremdenverkehr hin-
sin machen sich die Wirkungen dieser schwer-
wiegenden Bewegung geltend, indem die zu

ins reisenden Engländer den Umweg über
F Belgien nehmen und auch dann nicht sicher

sind, ob sie durchs Elsass oder am Ende noch
Weiter östlich fahren müssen. Die Regierung

i&crma(//>/ hat also ihre erste grosse Kraftprobe

Aktionen In Cfeina einerseits, anderseits aber
durch eine ziemlich wberrascfeende IFendunp
In Indien. Aufrufe ans Aterd-Scfeensl, wo sich
die aus Jen-wan vertriebene Arbeiter- und
Bauernregierung irgendwo eingenistet hat,
förderten in der letzten Woche alle Arbeiter in
den chinesischen Städten zum Gteneralsfmfc
auf, worauf die Regierung von Nanking mit
soliden Truppenbereitstellungen -antwortete.
Immer wieder flackern die Kämpfe In den
fjerscfeiedenstem Lanctespepencten auf. In der
Mehrzahl der Nordprovinzen scheint sich das

Regime Tschiang Kai Schecks auf die festen
Städte und die Verkehrswege zu beschränken,
wie zur Japaner Zeit das der japanischen
Militärs. Immerhin hält man in den USA
die Gefahr nicht für so gross, dass Nanking
bereits unter die Staaten •eingereiht wird,
welche Extrahilfe wie Griechenland und die
Türkei nötig haben. Allein das kann kom-
men, wenn mehr Siege wie der gemeldete in

der Scftantefippröninc von den «Roten» er-
fochten werden.

Indien scheint im Gegensatz zu China den
Weg zu einer wirklichen Konsolidierung zu
finden, und zwar im Sinne einer neuen Ord-
nung, die das Biesenreich in einer nicht zu
lockeren Anlehnung an das britische Empire
belässt. Dadurch würde eine der gefährlichsten
Lücken im angelsächsischen Verteidigungs-
system geschlossen. Man erinnere sieh, wie
noch vor Wochen die Rede davon war, dass
die kommunistischen Elemente sich bei den
Unruhen mehr als früher vordrängten und
da und dort bereits als die radikalen Doktoren
der «indischen Krankheit», der religiösen und
rassenmässigen Zersplitterung, aufträten.
«Gleichmachendes Sowjetsystem», das alle
überliefer en Parteiungen umwürfe und den
sich bekämpfenden Massen einen neuen, den
«einzigen» Feind zeigen würde: Die besitzen-
den Klassen!

Es ist nun so herausgekommen, dass der
Kongress, die Jlfostemliga und die Nifcfes (eine
zwischen beiden stehende, nur 4 Millionen
starke, aber auf den Waffendienst eingeschwo-
rene Sekte, die England die besten Soldaten
lieferte), gleichermassen erklär! feaben, den
briliscfeen Teltenpsrorscfetep anzwwefemen und
sogleich die Orgöttisterwwp der zwei gelren/n-
lew Parlamente und FemvdteMr/en zn beginne«.

Damit steht nun folgendes fest: Es wird
zwei indisefee Steote» geben: Der grössere
wird sieh Hindustan nennen und seine Haupt-
stadt iVew Petfei haben, Pakistan mit Pescka-
war als Hauptstadt, wenn keine andere ge-
nannt wird, soll das wes/ticfee Puwdscfeab um-
fassen, und als Enklaven im Hindustanischen
werden ihm die rneferfeeillicfe mofeammedawi-
scfee« Bezirke Bengatews angehören, in wel-
chen wiederum die hindustanische «Unter-
Enklave» Kalkutta liegen würde. Die Kord-
?r;e.s?,promnzew würden' sich wohl Pakistan
ansehliessen, da sie mohammedanisch sind.
Immerhin sind hier die Afghanenfreunde als
Gegner des Pakistan, tätig. Kœscfemir aber
würde wieder als Hindustanenklave gelten.
Eine ungelöste Frage bleiben die Hunderte mow

unabhängigen Kürsieniumer, von allem
/ted.scfe.pMten« und Hyderabad, von welchen
•der Kongress hofft, sie würden sich Hindustan
ansehliessen. Ceplow bleibt als britische Krön-
kolonie ausserhalb des Spiels. Burma als Be-
standteil des bisherigen «indischen Kaiser-
reiches» hat seine eigene Autonomie schon
erhalten.

Für die Uebergangszeit sollen beide Indien
das -Dormntewstetei erhalten, dazu einen ge-
meinsfi/nen (Jener« IgcuMerneur. Das alle Teile
zusammenschweissende und vielleicht auch mit
England verbindende Stück der neuen Ordnung
aber wird die ««11-indi.scfee Armee» sein, de-
ren Organisation beide Teile gern den Englän-
dem überlassen möchten. Londons Hoffnung
besteht in der Verewigung des «provisori-
sehen» Dommienstatuts Indiens, und Amerikas
Hoffnung, dass man dem neuen, fast ganz un-
abhängigen Reiche nicht mit Extrakrediten
auf die Beine helfen müsse, um es als «anti-
russisches Frontstück» lebensfähig zu er-
halten.

/mrwv /raoA/' o//7 me/ir
/iVvs? m««

««m mit einem Kabinett umgeben, à fast aus
lauter c/u'isi/icben Oemo/craien besteb/: 12 von
13 Rmi-j'.eru sinà es, äsr ksst sinä «llnäbbän-
gigs», so äer àssenminister Oor/o Z/orsa,
Ueikwinlig ist, äass beinàs ineli r Inks! über
«liess Regierung bsi äsn kasoistisoben «(Zuaiun-
qnisten», äsn bikolalen unä äsn Ronsrckistsn
gis ksi äsn katboliscksn ^entrumslsntsn
bsrrsckt. «vss srste Kabinett äss Rutes», so
v-ii'ä äie neue Regierung apostiopbiert, wo-
äurck äis krübsrsn ?.u Kabinetten äer pu relit
vor äsr Linken gestempelt weräsn. In katko-
iisoksn Krbsitsrkreissn ist man beunrubigt nnä
s is Ist gewisse Oruppen bereits in Kbwanäsrung
zu äsn /ZarrsAKi-Rosia/is/on, wenn nickt weiter
iizeli links, begrikken. Kin Prozess, äsn übrigens
auob äis Links selbst srwartst, unä worüber
sis im Orunäs trinmpbisrt. pogliatti, äsr kom-
wunistiscks pükrer, erwartetiu. äeu /commmräen
lpab/en einen roten Key. IInn ist in äsr Oppo-
sitivn rioktig wobl. Immerbin könnte er sink
läuscksn, unä es könnts sieb zeigen, äass er
zwar äis wiilsokaktlioks Lags ricktig zu ana-
lasieren verstskt, in ps^ckologisoben prägen
aber, genau wie seine Parteigenossen in äsn
meisten Länäsrn, zu sekr versinkaobt unä äamii
vergrcbsrt. vas italienisebs Volk arbeitet mit
einer erstaunlioben Llnvsrärossenbeit an sei-
asm Rkisäsräukbau. pällt äie Sommersrnte des-
ssr aus als äis vorbsrgebenäen, lässt sieb um
einige Oraäs besser leben, äsnn lallen äi«
Vaklgswinns jenen Parteienzu, äis vor allem
Rulrs versprscksn. vas sinà links äie gemäs-

zu bsstsbsn. VVäbienä sie sieb uaoli reckts
äsr wüäon Llntsrnebmungsn gegen äis Ltaats-
Kontrolls äsr VVirtsckak! erwskren nrnss, wäk-
rsnä sie alle nur mögl loben Anstrengungen
maoin, um ikre prei« -FKp -po/ i i i b äurcbzu-
sàen, versnobt nun äis in äsn vorà«ttiâ-
ten Lotînen mitreäsnäs Oevveiksoliakt eine
Lo/ineäöbuny on ersroingen. VVolil inögüoli,
äass äie Knslrsngungsn Ramaäisrs in naber
^ukunkt auk âer Zangen In nie in Prags gestellt
weräen. vsr Lsbsnsmii'elinäex steigt- um runä
3 ?ê, unä äas inkolgs «llngeborsams» von sei-
ten äsr Liskeranten unä äsr ausAeb/iebenen
Verineitt'ten /»nporie. Vsrgedlick wirä äas
Lanä bssokworen, bei äsr Liangs xu bleiben.
Vergeblick malt Ramaäisr äis Oekabr an äis
IVanä, äis äsr lpâruny ärobt... äsr VVäb-

rung, äis einzig äis Lezaklung äsr Imports
garantiersn kann.

Ist visllsickt äsr Zeitpunkt nake, wo äie
«Linksrsgisrung» ibr «Ron possumns» singe-
s'ebsn unä äs (ZanIIes «Rassemblement äu
peuple kranoais» Rlat? maebsn muss, äas
alsäsnn mit amerikanisàsn Xreäitsn reobnsn
könnts? Rirsäitsn, äis über äas, vas veon
II In in seinerzeit bsimbrasb'e, vsit binaus-
Asken? 118^. Zibt Xrectite nnr «n «stnöito äe-
moàtàko ReAierunyen», äas weiss man...
unä bat sie bsispislsveiss t/nyorn noneräinAS
Aesperrt...

vieRrant in^sisn
ist »zkeim/.eiobnet äurob neue tcommnnistiscke

vor ikn leirler nickt...
l.uztvc>nc>slts cio einsz/>bsn65
clurcti eins Ztrosss in Vor-
sciiou sin ivlann, cissien >^u!-
zstisn aus jsäsn ?olen provo-
^isrsncj virkts. Denn kür
^üolk Hitler liok in Vorsckou
nismancl nickt! üdrig. ?vei
gsviüsnkokke poii?ii!tsn nrä-
ksrtsn !ick cism klonn mit
ctsr 8tirnloc!cs unä üsm ^tis-
gsn!cknäu^cksn, vsrkoktstsn
ikn in aller korm unü lisüsn
!ick rtorck ctis in polniscker
Zprocks vorgedracktsn vn-
!ckutcl!bsksuervngsn nickt
bssin-tructcen. Vorum!oilts
S! t-Iik!sr nickt möglick gsvs-
!sn !sin, in Z tokrsn üis
polàcke Zprocke srter-
nsn? ^in Icurrs! Vsrkär auf
ctsm potiieikouptczuarkisr
ergab bann krsilick batct.
ctaü ctsr bisctsrs kisrr Pj5-
!<or!lii mit t-Iitier leüigtick
cio! ikuüeken gemeinsam
kat. Unser kitcti Osr pol-
niscks «t-Iitlsr» nock ssiner
Verkostung I?kotoprsss)

siZten Socialisten, in äsr Ritte äie Lbristtiob-
Demokraten unä rssbts socusazen alle anäern
Darteisn. Ztvar zab siok cter itaZiemseke lke-
.Wsr^ss/is-ftsbunä an seinem neusten Kongress
m Rom sin virsktionskomitse, in vstobsm 38
Kommunisten ASgon 33 Kiobtkommnnisten ?te-
den. Avar zeigten äie letzten IKâlsn in Ksiiisn
einen markanten binksrutsà, aber äis Kus-
lvirknngen äss «guten Sommers» veräen sivti
Ast in einigen Nonaten zeigen.

- Was Krnn/creir/t anbelangt, sokeint Uan-
kies I'kore« äis Rauss zvisobsn seiner às-

idootung unä äsr ^usmünznng äisssr c^us-
'dootung abgebrooksn zu babvn. Ria Konerai-
àsik à Visenbakner ist ausgebrocksn. Lis
w äsn sàvsizerisâsn Rremäenverkebr bin-
ein warben sick äis Wirkungen «lisser sokvsr-
»jegknäen Levsgung gsitsnä, inäem äis zu
unz rsisenäen Knglänäer äsn Hinweg Aber

t kstgien nsbmsn unä auob äann niebt sicker
^nä, ob sie äurcks Rlsass oäsr am Knäe nock
weiter östlick kabren müssen, vis Rsyieruny

»ämnabat also ilire erste grosse Rraktprode

^äkiionen à <?^ina einerseits, anäerssits aber
àurrb sine zismliâ Äberrnsräenrke IkenànA
in Inâen. .änfruko ans iVorci-àkensi, wo sieb
äie aus ^sn-nan vertriebene ^rbei'sr- unä
kausrnregierung irgsnäwo eingenistet bat,
koräsrtsn in äsr letzten IVocke alle Arbeiter in
äsn ckinssiscksn Ltsätsn zum <?eneràkroik
auk, worank äie ksgisrung von Ranking mit
soliäsn Itruppsnbsreits'silungen antwortete.
Immer wieäsr klaokern äie Kàpfs in äsn
Verscltisäsnsien KnnässysAKnäsn au/. In äsr
RsbrzabI äsr Roräproviuzsn sobsint sirb äas

Regime bsckiang Rai Zebevks auk äis ksstsn
Stääts unä äie Vsrkekrswegs zu bssebränken,
wie zur äapaner Xsit äas äsr japaniscksii
Nititärs. Immerbin kalt man in äsn IIZL,
äis (Zskakr nickt kür so gross, äass Ranking
bereits unter äie Aasten eingereist wirä,
welobs Kxtrsbilks wie (ZrieckenlsnÄ nnä äis
lürkei nötig kabsn. MIsin äas kann kom-
men, wenn mebr Riege wie äsr gsinsläete in

äer ÂtàMàîAprovins von äsn «Roten» er-
korbten weräen.

knàn sobsint im (legensatz zu (tbins äsn
IVeg zu einer wirklicken lionsoliäierung zu
tinäsn, nnä zwar im Linus einer neuen (Irä-
nung, äis äas kissenrsick in einer nickt zu
lookerei! ^mistiming an äas brltiscke Rinpire
belasst, vaäuroli würäe eine äer gekäbrlickstsn
vüoken im angelsäobsisllksn Vertsjäiguygs-
system gssokiosssn. Ran erinnere siok, wie
nock vor Wocksn äie ksäs äavon war, äass
äis kominnnistiscksn KIsmente siob bei äsn
llniubsn nrsbr als krübsr vorärängtsn unä
äa unä äort bereits als äie raäikalsn voktoren
äsr «inäiscken Rrankbeit», äer religiösen unä
rasssninässigsn Zersplitterung, aukträtsn.
«(Äsiobmacksnäes Lowjeìs^stem», à alle
übsrliekeben Rartsiungon umwürks unä äsn
siob bskämpkenäsn Rassen einen neuen, äsn
«einzigen» Reinä zeigen würäe: vie besitzen-
äen Klassen!

Ks ist nun so körausgekommen, äass äer
Kongress, äie ilkoàmîiga unä äis K/äs (eine
zwiseken bsiäsn stsbsnäe, nur 4 Rillionen
starke, aber auk äsn IVakksnäieiist singssckwo.
rsue Lskis, äis KnZlsnä äie besten Loläaten
liekerts), gleickermssssn erk/ärk kaben, äsn
bri/iscken ?'sàn<Mior«â/ay anZnnekmsn unä
«og/eick äie Vrgsnisisruns äer Zuiei Ae/renn-
ien Rar/amenke unä kerwaî/unAen su begiinnen.

Damit stobt nun kolgsnäss kost: Ks wirä
sîoei iuäisrke ààu geben: vsr grössere
wirä sieb Kmâuàn nennen unä seine llanpt-
stsät Reu Oeà' kabsn. Ra/ei.?ö/n mit Resâa-
U'ur als llsuptstaät, wenn keine snäsrs gs-
nannt, wirä, soll äas «oeê'âe RunäseKud um-
kassen, unä als Enklaven im llinäustaniscken
weräen ibm äie märkeittick mo/iammeäuni-
acken öesir/ce öenW/ens angsbüren, in wel-
eben wieäerum äie binäustaniscks «Unter-
Knklavs» Kalkutta liegen würäe. Die iVorä-
uies/provinseu würben " sieb wobl Pakistan
ansekliesssn, >äa sie mokammsäanisck mnä.
Immerbin sinä Iiisr äie Kkgbsnenkrsunäe als
(äsgnsr äes Pakistan tätig. Kasâmir aber
würäe wieäsr als llinäustanenklavs gelten.
Line ungelöste Prags bleiben äie //unäsr/e von
unab/ìàAigon pürs/en/ümer, von allem
Kaäsckpu/ana unä l?z,äerab«ä, von welcksn
äsr Kongress bokkt, sie würäen sieb llinäustan
ansckliessen. 6'oy/o» bleibt als britiscke Krön-
Kolonie ausserbalb äes Spiels. Rurm« als Le-
stanäteil äss bisbsrigen «inäiscksn Kaiser-
reickss» bat seine eigene Autonomie sckon
erbaltsn.

pür äie llsbergangszeit sollen beiäs Inàn
äas àmà'enàiuî! erkalten, äazu einen ye-
meinLKmen k?enera/F0UVsrneur. Das alle Peile
zusammönsobweissenäs unä viellsiobt anck mit
Rnglanä verbinäenäk Ltüok äsr neuen Dränung
aber wirä äie «u/i-inäisäe .ärmeo» sein, äs-
ren Organisation beiäe peile gern äsn Knglän-
äern überlassen möobten. Lonäons llokknung
bsslebt in äsr Verewigung à «provisori-
scken» vominienstatuts Inäiens, unä àrerikas
IlotknnnI, äass man äem neuen, kast ganz un-
abdängigen keicks nickt mit Kxtrakreäitsn
auk äie Leine kelken müsse, um es als «anti-
russisobss prontstüok» lsbenskäkig zu er-
kalten.

Die Keener Woche
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